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Theo Kurtz

Rabatt-Aktion
Schwandorf (xtk). Seit November
2008 gibt es bei Mode Mouradi nicht
nur Männer- sondern auch Kindermo-
de. Damals war Johanna Förster mit
ihrem Geschäft „Kindermode Förster“
aus der Friedrich-Ebert-Straße 17 aus-
und in die Ettmannsdorfer Straße 8
eingezogen. „Viele Stammkunden ha-
ben mich an neuer Stelle schon ent-
deckt. Für die Treue möchte ich mich
bedanken“, freut sich Johanna Förster.
Und ein Besuch bei Mode Mouradi
lohnt sich jetzt erst recht. Auf die ge-
samte Sommerkollektion gibt es bis zu
50 Prozent Nachlass. In dem Fachge-
schäft findet man nicht nur die hoch-
wertige Marken, hier wird der Kunde
auch fachkundig beraten. In den Rega-
len hängt eine große Auswahl anMore
and More-, Lego-, Corbone- und Re-
tour-Produkten. Mode für Teenager,
Unter- und Nachtwäsche und auch die
beliebten Lemmi-Hosen komplettie-
ren das Angebot. Im vorderen Teil des
vergrößerten Fachgeschäftes findet
der modebewusste Herr eine große
Auswahl an Jacken, Mäntel, Anzügen,
Hemden, Krawatten und edlen Strick-
pullovern. Auch hier stehen Marken-
namen wie Olymp, Casa Moda, Cam-
pione oder Gardeur für Top-Qualität
undmodischer Eleganz.

Auf die gesamte Sommerkollektion ge-
währt Johanna Förster Rabatte. Foto: xtk

Orthopädietechnikermeister Walter Stemper stellte sein modernes handgefertigtes De-
rotationskorsett den Technikerkollegen vor. Foto: Urban & Kemmler

Weiden/Bad Abbach (mz). Fehlbil-
dungen der Wirbelsäule sind bei jun-
gen Menschen ein häufiges Krank-
heitsbild. Die Korrektur mit einem
Korsett ist oft unumgänglich. Diese
Versorgung erfordert neben der diag-
nostischen Leistung der Ärzte eine ho-
he händische Fertigkeit des Orthopä-
dietechnikers, aber auch eine umfas-
sende psychologische Kompetenz des
gesamten interdisziplinär arbeitenden
Behandlungsteams.
Kinderorthopäde Dr. Jan Matussek,
Oberarzt und Leiter der Kinderortho-
pädie der Orthopädischen Klinik für
die Universität Regensburg im Askle-
pios Klinikum Bad Abbach wurde für
eine klinische Studie zur Behandlung
von Wirbelsäulenverkrümmungen
mit dem mit 5000 Euro dotierten
„MOT-Forschungspreis“ ausgezeich-
net. Maßgeblich am Erfolg beteiligt
war der Orthopädietechniker Walter
Stemper des Weidener Unternehmens
„Urban&Kemmler“.
Grundlage der diesjährigen Prämie-
rung war die „praktische interdiszipli-
näre Durchführung und wissenschaft-
lich-prospektive Kontrolle“ der Be-

Korsett-Technik ausgezeichnet
handlung von Wirbelsäulenverkrüm-
mungen (Skoliosen) mit einem spezi-
ellen, handgefertigtenKorsett.
„Diese Korsett-Technik erfordert nicht
nur eine besondere technische Fertig-
keit des Meisters“, erklärt Bernd Ur-
ban, Geschäftsführer des „Centrum für
technische Orthopädie – Urban &
Kemmler“, sondern auch „hohe Erfah-
rung und großes psychologisches Ein-
fühlungsvermögen“ gerade bei den
jungen Patientinnen. Diese Kompeten-
zen seien in der Person von Walter
Stemper, einer von fünf Meistern im
Unternehmen vereint.
Besonderheit des der Studie zu Grunde
liegenden so genannten Chêneau-Kor-
settes ist die systematische Spiegelung
nach einem handgefertigten Gipsab-
druck der Patientin bzw. des Patienten.
Zum Einsatz kommt dabei nicht –wie
vermutet – Computer gesteuerte
CAD-Technik, vielmehr wird der Gips-
abdruck, der wiederum Konter für die
Erstellung des Korsetts ist, in Scheiben
geschnitten und von der fehlerhaften
Ist-Form (Verkrümmung) unter Be-
rücksichtigung des Röntgenbildes in
die erwünschte Soll-Form gebracht.

Nicole Schuller und Isolde Frank vom Malkreis Mitterteich sowie Christian Schönberger
(hinten v. l.) überreichten den Vertretern der Kindergärten die Preise. Foto: Autohaus

Mitterteich (mz). Ein großer Erfolg
war der Tag der offenen Tür im Auto-
haus Enslein & Schönberger anläss-
lich der Markteinführung des neuen
Polo. Ob beim Showkochenmit Stefan
Forster, bekannt aus der TV-Sendung
„Wir in Bayern“, beim GoCart Rennen,
Kinderschminken oder bei den Vor-
führungen der Freiwilligen Feuerwehr
Mitterteich, nutzten viele Zuschauer
die verschiedenen Angebote, die das
Team des Autohauses zusammenge-
stellt hatte.
Höhepunkt des Tages war die Prämie-
rung der eingereichten Collagen an-
lässlich eines Malwettbewerbs. Elf
Kindergärten hatten dazu 37 Collagen
eingesandt, die in der Ausstellungshal-
le von den zahlreichen Gästen bewun-
dert werden konnten. Alle beteiligten

Kindergärten erhalten Preise
Kinder hatten bereits im Vorfeld Gut-
scheine für Eis und Popcorn erhalten.
Bei der Prämierung schließlich freuten
sich die ausgezeichneten Kindergärten
und natürlich auch viele der beteilig-
ten Kinder über die Preise.
Über 600 Euro kann sich die Tigeren-
tengruppe des Wiesauer St. Josef- Kin-
dergartens freuen. Den mit 300 Euro
dotierten zweiten Platz beim Malwett-
bewerb belegte die „Blaue Gruppe“ des
St. Elisabeth-Kindergartens in Erben-
dorf.
150 Euro gab es für die beiden Dritt-
platzierten, demWaldsassener Kinder-
garten „Tausendfüßler“ und dem Städ-
tischen Kindergarten Mitterteich. Der
Sonderpreis über 150 Euro geht an den
Erbendorfer Kindergarten St. Elisa-
beth.

KASTL. Die Besucher wurden von ei-
nem Multi-Programm so richtig ver-
wöhnt. Nach einer Regendusche am
Mittag strahlte den ganzen Nachmit-
tag über die Sonne auf die gut besuch-
te Veranstaltung. Nach der Musikral-
lye des Jugendblasorchesters brachte
die örtliche Heimatdichterin Grete
Pickl ein speziell zu diesemAnlass „ge-
stricktes“ Glockengedicht. Nach einer
musikalischen Einlage der Wolfsfel-
der Sängerinnen bot die Kindertanz-
gruppe des örtlichen Heimat- und
Volkstrachtenvereins „Sechs Lilien“ ei-
nen Augenschmausmit Volkstänzen.

Ein Sketch über die „Stürmerin“

So richtig ins Zeug legten sich „Peters
Turm-Musiker“ – eine Laiengruppe
aus Kastl – mit einem musikalischen
Sketch zu den neuen Glocken und zur
„Stürmerin“. Großen Beifall ernteten
ebenfalls die Kinder des Kindergartens
Marien mit einer weiteren stim-
mungsvollen Einlage.

Tricks vom Ruhestands-Pfarrer

Einen außergewöhnlichen Auftritt
wagte der frühere Kastler Pfarrherr,
Franz Schmid aus Hilpoltstein, als
Zauberer „ZNARF DIMSCH“. Der Ru-
heständler-Pfarrer versetzte die vielen
Kinder und Erwachsenen mit seinen
Zaubertricks in bloßes Staunen. Zu
Hilfe kam ihm zu einigen Einlagen der

jetzige Kastler Pfarrer, Pater Rysczard
Kubiszyn, der nach Meinung des Zau-
berpfarrers noch viel mehr „Glauben“
vermitteln müsse. Im Innenhof lo-
ckerten die „Roum Boum“ das Pro-
gramm musikalisch auf. Den ganzen
Nachmittag über konnten sich die

Kinder schminken lassen, Kartenglo-
cken basteln. Ebenfalls große Reso-
nanz fand das Luftballonpreisfliegen,
das dieMinistranten für die Kinder an-
geboten hatten. Gut angenommen
wurde ebenfalls das Quiz über die
Kastler Kirche.

Regen Besuch verzeichnete die Kir-
chenführerin Sabine Palesch. Ständig
umlagert waren die Bilder einer Mal-
aktion des Kindergartens, die sie zur
Glockenweihe angefertigt hatten. An-
hand eines Videos konnten die Besu-
cher die Entstehung der neuen Glo-

cken in der Glockengießereimitverfol-
gen. Über die vielen Aktionen, die bis
zur Glockenweihe von den Bürgern
unternommen wurden, berichteten
Schautafeln in der Kirche. Zum Ab-
schluss gestaltete Pater Rysczard Ku-
biszyn eine Dankandacht. (nbh)

Kastl feierte ein kunterbuntes Glocken-Fest
GEMEINDELEBENWenn in Kastl
gefeiert wird, dann richtig.
Und sowar es auch auch am
Sonntag beim Pfarrfest an-
lässlich der Glockenweihe
auf der Klosterburg.
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VON HANS BRAUN

Zauberer „ZNARF DIMSCH“, die „Roum Boum“ (oben rechts) und die „Turmmusiker“ unterhielten die Gäste des Pfarrfests in Kastl. Fotos: Braun
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